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Einsamer B ö g g B. Suumtergtr

Schön zum Verlieben war die Nacht. Die Häuser stehn nüchtern im Morgengraun,
Das war ein stürmisches Lebensgebraus! - verwaschen von rieselnder Regenflut.
Der Anblick, welchen man anderntags macht, Die Spatzen zanken sich unterm Zaun. ¦

sieht freilich ein bisschen anders aus. Kalt wie das ^ etter wird langsam das Blut.

Man widmet sich grübelnder Philosophie:
So schön wie gestern, voll strahlender Leute,
so schön war die bucklige AYelt noch nie
Und auch noch so ekelhaft nie wie heute.' jtauitttfttct

nodj foeben, bafj ©efang bei ber ?(rbcit
bas Arbeitstempo fteigem folle. SBir rool»
feit bies Ijier frijciuts toätjrerib ber nädj*
ften SSeïjanblung beë 33efoIbung8gefe^e§
probieren, unb foft baju borauêfidjftidj
bie Siebertafel 33em engagiert toerben.
Sie ilU'übigfeits » ©rfdjeinungen toerben

buref) ben rljijtfjnttfdjen ©efang bcrmim
bert, toaê in beu eibgen. SJertoaltungen,
{begieß in fpejielfen gälten bon Sßara»

grabljen, fdjon längft betannt ift.
SJÎun mödjte idj bir jum Sdjlüffe nur

nodj bas Sffîonumentauoerï über bie
SBanjenarten Europas jum ©tubium

roarttl empfehlen, ^cfj fjabe barinnen ftets
fo biefe politifdje unb toirtfdjaftlidje Sina»

logieu mit meufcfjfidjeu S3errjältniffen ge»

funben, bafj idj eê bei jeber ©elegentjeit
51t SRate jieljen lann. äftadje bu es aud)
fo, bauu toirft bu bafb neben mir fi^en.
Sage es aber SFHemanbem toeiter.

Sein Sinben.
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Bliumbergcr

8criün xuin Vkrlisizsn ^van elie I^aài. >)>>' >l!iu>«i >l<znn nnesitei'n irn rVloi-AkNAl'aun,
Dîìs war ein >Iiii >nÌ8«2N68 I^kensAkkruns v,u lien vc>u rissslnclsr lìsAsnilrN.
Oer .Vns)Iil?l<^ wslcnen man snelsrnrgAs mâLliî, Ois 8v<>rZkn Zanlìsn 8ÌcIi nnisi'in ^.aun.
sielri krsilicìr ein visscnen anclers ans. Xalt ^vis às8 ^> eirc-zr wirci langsam clas lìlnl.

^Vlan wiclrnsr 8ià Arnlzczlnclczi' I'ln1c>8c»vnis l

8c> 8c1iün wie Aestsrn, voll srralrlcznâei- I^czur.6,

80 8ci>ün war clis dnâliAtZ ^Và noà nie
lIncl âucii noà 8c> àelngkr nie wicz Ilsnlcz. PauiNchc-r

noch soeben, daß Gesang bei der Arbeit
das Arbeitstempo steigern solle. Wir wollen

dies hier scheints während der nächsten

Behandlung des Besoldungsgesetzes
probieren, und soll dazu voraussichtlich
die Liedertafel Bern engagiert werden.
Die Müdigkeits - Erscheinungen iverden

dnrch den rhhthnnschen Gesang verwinden,

was in den eidgen. Berwaltungen,
speciell in speziellen Fällen vvn
Paragraphen, schon längst bekannt ist.

Run niöchte ich dir zum Schlüsse nur
uoch das Mouumentalwerk über die

Wanzenarten Europas zum Studium

warm empfehlen. Fch habe darinnen stets
so viele Politische uud wirtschaftliche Ana
logien mit menschlichen Berhältnissen
gefunden, das; ich es bei jeder Gelegenheit
zu Rate ziehen kann. Mache du es anch
so, dauu Ivirst du bald neben mir sitzen.

Sage es aber Riemandem weiter.
Sein Linden.
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